
TITAN
Anbau Historisches Museum Bern

Baujahr: 2006-2009
Bauherr: Stadt und Kanton, Burgergemeinde
Architekt: mlzd, Biel
Wettbewerbsieger
Gesammtbaukosten: ca. 30 Mio.

Erweiterung des Historischen Museums Bern 
durch einen Ausstellungssaal, Büros und La-
gerräume auf insgesamt 8 Geschossen. 
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Tschopp + Kohler Ingenieure GmbH

www.tking.ch  mail@tking.ch

Kollerweg 9   CH-3006 Bern
Tel 031 350 55 30  Fax 031 350 55 35

Erweiterung Bernisches Historisches Museum

Ausführungsplan

Massstab:

Format:

Datum Gez. Kontr.

09.10.07 rg mh

Objekt Plan Nr.

Architekt: mlzd mattenstrasse 81 ch-2503 biel - bienne

Bauherr: Bernisches Historisches Museum, Helvetiaplatz 5, 3000 Bern
HMB 152-4360A

1:50, 1:20, 1:10

60x105

Wandfläche 3
Abwicklung und Schnitt
Schalung

Pläne: Zugehörige Pläne:

Armierung: Stahl  B500B Eisenüberdeckung:    aussen 120mm      innen 20mm

Die Bauleitung ist zur Armierungsabnahme rechtzeitig aufzubieten

Zugehörige Eisenlisten:
Zugehörige Speziallisten:

...

Sämtliche Masse, Aussparungen und Schalungseinlagen sind vom Unternehmer nach den Angaben

der Architektenpläne, sowie Lift- und Spezialaussparungsplänen der Installationsfirmen auszuführen.

Material und Ausführung gemäss den SIA-Normen 118 und 262

+/- 0.00 = 536.76 m.ü.M Ausführung

152-4361 Armierung Etappe 2.5

Sichtfassade

Beton: Typ NPK D, Expositionsklasse XF2, Kieskörnung 0 bis 16mm

F 361-9, C30/37, XF4, inkl. 0.6% Gelb 920
Pumpbeton 1.08, Konsistenzzielwert 1.08

Arbeitsfugen:

Bindstellen:

Schalung: mit OSB- Platten belegt, vor dem Armieren mittels Zementschlämme abgeschlämmt.
Zementschlämme nach dem Austrocknen wegbürsten.
Fugen und Arbeitsfugen mittels Schaumstoffstreifen abgedichtet.
Ausschalfrist: 2 Tage
Nach dem Ausschalen: Anschlussarmierung mittels Zementschlämme gegen Korrosion schützen,
Wand mit einer Plastikfolie beidseitig abdecken.
Arbeitsfugen mit Vandex abdichten.
Entfernen der Zementhaut mit Hochdruckwasserstrahl oder gleichwertigem.
Anbringen einer Vandexschlämme SBS, 8 bis 10kg/m2

Behandlung der Bindstellen: 
Anspitzen und vorbehandeln nach Weisung Fa. Vandex.
Abdichten der Bindstellen mit Vandex- Unimörtel.
Bindstellen mit eingefärbtem Kosmetikmörtel schliessen.

152-4356.2 ANCON-Liste, 152-4358.2 Ancotech-BARON Liste

Nr. Datum Art der Änderung

Änderung: A

B

16.11.07 Verbindungen geändert = ancoTECH in SpannSTAHL "Swif"

152-4358.4 Spannstahl Swif-Liste, 
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Verbindung Spannstahl Swif Pos. 1+3

1 Stück

Verbindung Spannstahl Swif Pos. 1+3

2 Stück

Auflagernocken in Wandfläche 3
Typ DL3
Typ WS3
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Schnitt E - E 1:20Schnitt D - D 1:20
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"Detail"ANCON

"Detail" SpannSTAHL "Swif"
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ANCON Ripinox Ancra-Z Typ ZE
ø16mm  L=12.5cm

ANCON Ripinox Ancra-Z Typ ZF
ø16mm  L=84cm

Holzkeil an Schalung

Spannstahl Swif Pos. 1
ø16mm  L=33cm

Spannstahl Swif Pos. 3
ø16mm  L=110cm

24 12
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14

Verbindung Spannstahl Swif Pos. 1+3

1 Stück

Sämtliche Masse der Aussenschalung,
Arbeitsfugen horizontal und vertikal werden durch den

Geometer angegeben und kontrolliert.

Der Turm bildet das Hauptmerkmal des 
neuen Anbaus. Er wird dreiseitig durch 
eine Sichtbetonfassade abgeschlossen 
mit  ca. 500 ausgesparten `Pixeln` und 
Fenstern in verschiedenen Formen und 
Grössen. Die vierte Fassade ist als rei-
ne Glasfassade konzipiert.

Herausforderungen

Grosser Ausstellungssaal mit vorge-
spannter Rippendecke, hohen Wänden 
und Stützen

Komplexe Auflagerung der Rippende-
cke an der Nahtstelle zum Turm

Spezielle Pferdetreppe

Schwieriger Anschluss an den Bestand, 
temp. Stahlbockunterstützung

Neuartige Klappwand Seite Eingang 
Helvetiaplatz über Meteorwasserversi-
ckerungsanlage. ER
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Stahlbock zur temporären 
Abfangung der Museums-
fassade Winkelauflager- und Einlagedetails

AXIS-Modell


